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Vorgehensweise

Anhand der nachfolgenden Charts möchten wir Ihnen einen kurzen 
Überblick zum Stand des CCC-Projektes anläßlich des Projektendes zum 
31.12.2007 geben.

Dabei wird an den Kurzstatus im Rahmen des Gespräches im BMFSFJ vom 
11.01.07 angeknüpft und der Focus auf die in 2007 geleisteten Aufgaben 
und Ergebnisse gelegt.

Die Charts 3 bis 5 - DGF-Projektteam, Ausgangslage, Zielgruppe und 
Projektziel, Kern-/  Aufgaben und Angebot des CCC - dienen dem 
thematischen Einstieg.

Aufbauend auf die Darstellung der Projekt-Meilensteine (Chart 6) werden 
dann die geleisteten Aufgaben des DGF e.V. insgesamt – mit Focus auf die 
in 2007 bearbeiteten Meilensteine – dargestellt.

Detail-Ergebnisse werden thematisch nach Projektmeilensteinen in sog. 
„Themen-Booklets“ übergeben und können dort nachgelesen werden.

Ergänzend wird eine Presseinformation sowie eine Kurzbericht „Zwischen 
Technik, Kunst und Leidenschaft“ überreicht.
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� Projektkoordination: Jutta Dehoff-Zuch (Vorstand)

Ulrike Weber

DGF e.V.

� Projektmanagement: Susanne Kares

freie Mitarbeiterin, Honorarkraft

� Projektassistenz: Saskia von Hain

Mitarbeiterin DGF e.V.

DGF-Projektteam CCC
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Ausgangslage, Zielgruppe, Ziel CCC

Ausgangslage
� Strategische Kooperationen und funktionierende Netzwerkverbünde sind 

heutzutage – insbesondere in einer globalisierten Geschäftswelt – Erfolgsfaktor 
zur Existenzsicherung und Wachstumsförderung.

� Insbesondere bei Unternehmerinnen gibt es hier Nachholbedarf.

Zielgruppe
� Unternehmerinnen in der Existenzsicherungs- und Wachstumsphase

Ziel
� Förderung und Management von Kooperationen als Wachstumsstrategie für 

Unternehmerinnen.

� Instrument zur Zielerreichung: Virtuelles Wissens- und Community-Portal: 
Cooperation Competence Center (CCC).
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Kern-Aufgaben und Angebot des CCC

Zu den Kern-Aufgaben des CCC zählen:
� Sensibilisierung auf die Bedeutung von Kooperationen

� Systematische Unterstützung bei

- Kooperationsanbahnung

- Kooperationsentwicklung

- Kooperationsmanagement

Das CCC bietet:
� Expertinnen/ Experten inklusive Austauschmöglichkeiten

� Bündelung von Expertinnen/ Experten-Wissen

� Best-Practice-Beispiele

� Standortrelevante Brancheninformationen

� Ergänzende Transfer- und Qualifikationsmaßnahmen sowie die Bereitstellung 
von Schulungsmaterialien
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� Realisierung Portal/ Community

�CI-Entwicklung CCC

� Datenbanken-Umsetzung 
� ExpertInnen

� Best-Practice

� Entwicklung Portal- & 
Schulungsinhalte

� Transfer- & Qualifizierungs-Workshops

(2005) 03/2006 12/2007�Rückspiegelung:
Ergebnisse & Empfehlungen

Übersicht Projekt-Meilensteine CCC

� Gender-Spezifika 

� Anforderungen Portal/ Community

� Datenbank-Input (Aufbau, Inhalte)

� Expertinnen/ Experten

� Best-Practice-Beispiele

� Typologie (Kooperationsformen, Nutzerinnen)

� 2 Expertinnen/ Experten-Workshops

� Öffentlichkeitsarbeit/ Akquise zur Teilnahme

� AnwenderInnenbeirat
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Unter der Hauptfragestellung „Welche Unterschiede gibt es zwischen 
Frauen und Männern, insbesondere im Hinblick auf Kooperationen 
bzw. auch generell im Hinblick auf die Selbständigkeit?“ wurden 
Gender-Spezifika recherchiert, zusammengetragen und in einer Sammlung 
dem Projektpartner inorm GmbH für die weiteren Ausarbeitungen zur 
Verfügung gestellt.

� siehe Anlage 1: Sammlung Gender-Spezifika

Gender-Spezifika
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Anforderungen Portal/ Community

� In einem Arbeitspapier wurden Anforderungen und Funktionalitäten des 
Portals/ der Community zusammengetragen und dem Projektpartner 
inorm GmbH zur Verfügung gestellt.

� Die Anforderungen/ Funktionalitäten wurden vor der Portalprogram-
mierung (inorm GmbH) nochmals seitens des DGF überprüft, ergänzt 
und angepaßt. Mit aufgenommen wurden auch die Ergebnisse des 1. 
ExpertInnen-Workshops (01.08.2006).
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ExpertInnen-Datenbank: Aufbau/ Inhalte_1

� In einer Arbeitsskizze wurden Anforderungen und Kriterien der 
Datenbank zusammengetragen und dem Projektpartner inorm 
GmbH zur Verfügung gestellt. 

� Die Anforderungen und Kriterien wurden im Rahmen des 1. ExpertInnen-
Workshops durch deren Feedback weiter entwickelt und in einem 
„finalen“ Update vor der Datenbankprogrammierung an inorm
GmbH rückgespiegelt.

� ExpertInnen-Stammdaten
wurden DGF-seitig erhoben 
und in die Datenbank
eingepflegt.

� Derzeit befinden sich 
23 ExpertInnen in der 
Datenbank auf der Portal-
seite.
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ExpertInnen-Datenbank: Gütekriterien_2

� siehe Anlage 2: Erhebung/ Nachfassaktion ExpertInnen-Datenbank

� In 2007 lag der Fokus auf der Überarbeitung 
der Datenbank, um sie noch konkreter als eine 
spezielle Kooperations-Datenbank auszuweisen.

� Zur Qualifizierung der ExpertInnen als 
KooperationsexpertInnen wurden DGF-seitig
„Gütekriterien“, entwickelt und im Rahmen der 
bestehenden Eintragungen abgefragt:

� Bisher erreichten uns
14 Rückmeldungen
von Kooperations-
expertInnen.
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Best-Practice-Beispiele/ Datenbank_1

� Recherche von Kooperationsbeispielen (Umfeld-Recherche und Aufrufe).

� Durchführung von Einzel-Interviews zur weiteren Aufbereitung der 
Beispiele (Hilfsmittel: „Erhebungsprofil“ � Prämissen: Abbildbarkeit im 
Internet sowie Querverbindungen zur Typologie).

� Für die Darstellung der Beispiele in einer Best-Practice-Datenbank
wurde ein Vorschlag entwickelt, der 2007 nochmals optimiert/ 
ergänzt wurde und schließlich dem Projektpartner inorm GmbH inklusive 
beispielhafter Aufbereitung für die Programmierung zur Verfügung gestellt 
wurde.

� Entwicklung von „Gütekriterien“ die allen Beispielen im Sinne einer 
verläßlichen Orientierung der Datenbank-NutzerInnen zugrunde liegen:

�Alle Beispiele sind reale und betrieblich erprobte Kooperationen.

�Kontakt- und Fragemöglichkeit der Ansprechpartner der Kooperationsbeispiele.

�Auf Wunsch können Referenzen bei den Ansprechpartnern erfragt werden.

� Auswertung und Aufbereitung geeigneter Beispiele zur Darstellung in
der Datenbank.
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� siehe Anlage 3: Best-Practice-Beispiele/ Datenbank

Best-Practice-Beispiele/ Datenbank_2

� In die Filtermöglichkeiten der 
Datenbank wurde eine 
unmittelbare Verbindung zur 
Prokettypologie hergestellt: 
Unterscheidung zwischen 
„Partnerschaftlich“ und 
„Zwischenbetrieblich“ beim 
Kooperationsmodell.

� Bisher konnten 11 Beispiele 
nach diesem Schema 
aufbereitet werden (8 
Freigaben vorliegend).
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� Im Rahmen des Projektes wurde ein praxisnaher (kein wissenschaftlicher) 
Ansatz unter Berücksichtigung der ExpertInnen-Standpunkte aus den 
ExpertInnen-Workshops entwickelt.

CCC-Typologie: Vorgehensweise_1



Das Projekt „Cooperation Competence Center“ist ein Teilprojekt der Entwicklungspartnerschaft AWoPE. Gefördert wird das Projekt 

innerhalb der Gemeinschaftsinitiative Equal durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und aus Mitteln des Europäischen 

Sozialfonds sowie kofinanziert durch das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend.
14

� Der Ansatz, zwei Haupt-Kooperationsformen rasterartig zu unterscheiden, 
setzte sich durch: „Partnerschaftliche Kooperation“ und „Zwischenbe-
triebliche Kooperation“.

� Die gesammelten
Kooperations-Formen und 
Beispiele wurden
entsprechend zugeordnet
und dafür die Darstellung 
in einer Rasterübersicht
gewählt.

CCC-Typologie: Vorgehensweise & Ergebnis_2
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CCC-Typologie: „Querverbindungen“_3

Filtermöglichkeiten in der Best-Practice-Datenbank:
� Kooperationsmodell - Partnerschaftlich oder Zwischenbetrieblich

� Branche

� Kooperationsebene - Regional/ National/ International 

� Freitextsuche

� siehe Anlage 4: CCC-Projekttypologie
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2 ExpertInnen-Workshops

� Die beiden Expertinnen/ Experten Workshops wurden im 
August 2006 (1. Workshop) in Frankfurt am Main sowie im November
2006 (2. Workshop) in Berlin erfolgreich durchgeführt.

� Beide Veranstaltungen waren durch ein sehr ausgeprägtes Interesse der  
Teilnehmenden am Thema, deren hohes Maß an Motivation sowie der 
ausgeprägt konstruktiven Mitarbeit am Thema Kooperation innerhalb des
CCC-Projektes gekennzeichnet. 

� Detaillierte Erkenntnisse aus den Workshops sind in den jeweiligen  
Protokollen dargelegt und wurden in die laufende Projektarbeit integriert.

� Ein wichtiges Fazit (vor allem aus Workshop 2) ist: Die Bündelung und 
„Zurverfügungstellung“ von Kooperations-Wissen sowie die Möglichkeit 
zum Austausch an einer „Stelle“, dem CCC-Portal, wird von allen 
ExpertInnen, als sehr wichtig eingeschätzt und sehr begrüßt.

� siehe Anlage 5: Dokumentation der ExpertInnen-Workshops inklusive Anlagen
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� Öffentlichkeitsarbeit war während der Projektlaufzeit laufender und 
flankierender Teil der Projektarbeit.

� Dabei wurden vorrangig Online-Medien genutzt (DGF-, frauen-machen-
karriere-, bga-Portal; Mail-Aussendungen über MultiplikatorInnen).

� Anlass-spezifische Beteiligungsaufrufe über Mail-Aussendungen und 
Veröffentlichungen (Nutzung u.a. von Multiplikatoren, z.B. bga-
Regionalverantwortliche etc.).

� In 2007 umfassende TeilnehmerInnen-Akquise – insbesondere durch
direkte und persönliche Ansprache – zur Teilnahme an den Transfer- und 
Qualifizierungsmaßnahmen, den „CCC-Workshops“.

� Einen besonderen Stellenwert bekamen in diesem Zusammenhang die 
Ansprache und Akquise von MultiplikatorInnen in den jeweiligen Regionen 
sowie deren Aktivierung zur Umsetzung der CCC-Workshops.

Öffentlichkeitsarbeit/ Akquise
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� In 2007 wurde – auf Initiative des BMFSFJ – eine zusätzliche Domäne 
„www.unternehmerinnen-kooperation.de“ eingerichtet.

� Nutzung des Portals zur Auslobung der CCC-Workshops (Inhalte, 
Veranstaltungskalender).

� DGF-seitig wurden für das Portal die Inhalte zum Projekt sowie die 
Inhalte zu den Datenbanken bereit gestellt (+ 2006: Portalfunktiona-
litäten/ Anforderungskatalog).

CCC-Portal (inorm GmbH)
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� Wichtiger Wegbegleiter des Projektes war ein AnwenderInnenbeirat, der 
in Form von Abstimmungsrunden (per E-Mail mit Feedbackmöglichkeit) 
befragt wurde.

� Für den AnwenderInnenbeirat konnten NutzerInnen, VertreterInnen aus 
Politik & Wirtschaft/ Multiplikatorinnen gewonnen werden (Stamm von ca. 
20 Personen; wechselnde Beteiligung an den unterschiedlichen Runden).

� Insgesamt wurden 4 Abstimmungsrunden zu folgenden Themen 
durchgeführt:

� Runde 1 (Dez 06/ Jan 07): CCC-Portal

� Runde 2 (Mai/ Jul 07): Kooperationen und „Wachstum“

� Runde 3 (Sept/ Okt 07): Elektronischer Newsletter

� Runde 4 (Okt/ Nov 07): Glossar (� CCC-Portal)

� Die Befragungsrunden wurden umfassend ausgewertet, dokumentiert und 
rückgespiegelt.

� Ein seiner Funktion als Meinungs-, Rat-, Impulsgeber, Wissenslieferant 
und Testnutzer leistete der AnwenderInnenbeirat durch seinen Input einen 
wertvollen Projektbeitrag.

� siehe Anlage 6: Auswertungen AnwenderInnenbeirat

Projekt-Wegbegleiter: AnwenderInnenbeirat
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� Von April bis Oktober 2007 wurden vom Projektteam insgesamt 15 
Workshops zu folgenden Kooperationsthemen durchgeführt:

� Kooperationsanbahnung (Start-Veranstaltung) – Orte: Erfurt/ Frankfurt a.M./ Kiel/ 
Nordhausen/ Oldenburg/ Rostock

� Kooperationsentwicklung (Folgeveranstaltung) – Orte: Erfurt/ Frankfurt a.M./ Nordhausen/ 
Oldenburg/ Rostock

� Netzwerk- und Kooperationskompetenz – Ort: Erfurt

� Wissensmanagement Ort: Erfurt

� Kooperationsmarketing Ort: Erfurt

� Implementierung von Informations- &  
Kommunikations-Technologien in der Kooperation Ort: Erfurt

� Der DGF-seitige Arbeitsschwerpunkt bestand in der Sensibilisierung re-
gionaler MultiplikatorInnen sowie der Aktivierung der Zielgruppe zur 
Teilnahme an den Worskhops inklusive der Kommunikation (Achten auf 
Gender-Spezifika) / Organisation/  Begleitung der Veranstaltungen (mit 
Projektvorstellung)/ Auswertungen/ begleitende Expertise.

� Fazit: Sensibilisierung & Aufklärung bei den Teilnehmenden

� „PRO-Kooperation-Haltung“: „Sie haben mir Mut gemacht!“

� Interesse regionaler MultiplikatorInnen geweckt

Transfer- und Qualifizierungsmassnahmen

„CCC-Workshops“
Inhalte/ Durchführung (inorm), Organisation/ Begleitung (DGF e.V.)

� siehe Anlage 7: Workshop-Informationen (Agenden) & Projektvorstellung
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� Vorliegender Status gibt einen Überblick über das Projekt sowie die 
insbesondere in 2007 geleisteten Aktivitäten des DGF e.V.

� Ergänzende Informationen werden (neben den „Themen-Booklets“) in 
folgenden Medien zur Verfügung gestellt und überreicht:

� Pressetext, der die wichtigsten Projektschritte und Erfahrungen 
zusammenfaßt,

� Kurzbericht „Zwischen Technik, Kunst und Leidenschaft“ der aus einem 
übergreifenden Blickwinkel das Projekt und die gewonnenen Erfahrun-
gen im Hinblick auf das Thema Kooperationen als Wachstumsstrategie 
für Unternehmerinnen beleuchtet.

� Ausblick: Im Hinblick auf die Nachhaltigkeit wurden vom DGF 
Regionalstellen geschaffen, um das Thema in Frauenbezügen und im 
Mainstream künftig weiter zu bearbeiten.

Schlußbemerkung/ Medien/ Ausblick


